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Wesseling kann mehr! 

 

 

 
 Kindeswohl sichern  

 "Alt" werden in Wesseling  

 Bildung für alle 

 Inklusion – Chance und Verpflichtung 

 Sport fördern  
 

 Integration fördern und fordern 

 Ehrenamt stärken  

 Bürgerzentrale für alle  

 Gemeinsam unsere Stadt entwickeln  

 Wirtschaftsförderung von A-Z 

 

 

 

 



Wesseling menschlich gestalten und 

modernisieren - das Wir-Gefühl stärken 
 

Im Mittelpunkt sozialdemokratischer Politik für Wesseling stehen die 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt – ihre Chancen und Hoffnungen, 
allerdings auch ihre Sorgen und Bedürfnisse. Wesselings Stärke als 

Wirtschaftsstandort wollen wir bewahren und fördern. Eine ökonomisch 

erfolgreiche Stadt muss eine soziale Stadt sein. Nur eine soziale Stadt 
wird auf Dauer ökonomisch erfolgreich bleiben. Denn wirtschaftlicher 

Erfolg schafft Arbeitsplätze, führt zu Steueraufkommen, finanziert 
Zukunftsinvestitionen, Sicherheit und Bildung. Eine moderne 

Wirtschaftsstruktur braucht eine auf sozialen Ausgleich verpflichtete 
Gesellschaft. Stabile Familien, beste Bildung, ein Miteinander der 

Generationen, Sportstätten, Mitbestimmung und das Vertrauen in die 
eigene Stärke gehören unabdingbar dazu. Wir wollen ein soziales 

Gleichgewicht in Wesseling. Wir wollen eine Stadt, in der alle 
Lebensbereiche den gleichen Stellenwert haben. Daher braucht Wesseling 

einen Politikwechsel, für ein Wir in Wesseling. 
 

 
 

Kindeswohl sichern  

Eine kinderfreundliche Gesellschaft ist dynamisch und wachstumsstark. 
Eine Familie zu gründen und Kinder zu bekommen ist und bleibt für die 
meisten jungen Menschen in Deutschland und somit auch in Wesseling 

eine entscheidende Komponente ihrer Lebensplanung.  

 

Die SPD Wesseling setzt auf eine Familienpolitik, die es Frauen und 
Männern leicht macht, sich ihre Kinderwünsche zu erfüllen - ohne dabei 

ihre beruflichen Perspektiven zu gefährden. Eine Familienpolitik, die den 
Kindern, unabhängig von ihrer sozialen Herkunft, gute Lebenschancen 

eröffnet. Für die SPD Wesseling besteht eine nachhaltige Familienpolitik 
aus einem Dreiklang von zielgenauer, finanzieller Förderung, einer 

besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die Zeit für Kinder schafft 
und einer entsprechenden Infrastruktur.  

 

Deshalb wollen wir 
 

 eine verbesserte bedarfsgerechte Ausstattung der 

Verwaltung im Bereich Soziales und Jugendhilfe  

 eine qualifizierte Betreuung unserer Kinder von Geburt an 

 Eltern bei der Erziehung und Förderung ihrer Kinder früh und 

nachhaltig unterstützen  



 Kindertagesstätten bedarfsorientiert zu Familienzentren 

ausbauen. In diesen Einrichtungen sollen die Angebote der 

Eltern- und Erziehungsberatung, der Familienhilfe und der 

Familienbildung sowie der Gesundheitsvorsorge 

zusammengeführt werden. 

 mehr bezahlbare Freizeitangebote für Familien schaffen und 

den Familienpass an die sozialen Bedürfnisse anpassen. 

 

Nur wenn wir in Wesseling mit einer ausgewogenen Altersstruktur 
wachsen, können wir die notwendige Lebensgrundlage für alle 

Generationen bieten. So schaffen wir den sozialen Zusammenhalt, der die 
Zukunft für alle in Wesseling lebenswert macht.  
 

 

 

Kinderarmut beseitigen 

Die Kinderarmut kann nur erfolgreich beseitigt werden, wenn wir allen 

Kindern und ihren Familien eine gute Lebensperspektive eröffnen. 
 

Die Zahl der Kinder, die in Armut leben, hat in den vergangenen 
Jahrzehnten kontinuierlich zugenommen. Für die von Armut betroffenen 

Kinder hat dies erhebliche Auswirkungen. Sie sind häufig schlecht ernährt 

und krank. Ihre Bildungschancen sind schlecht und sie zeigen häufig 
Auffälligkeiten in ihrem Spiel-, Sprach- und Lernverhalten. 

 
Auf diese nicht hinnehmbare Situation wird die SPD Wesseling reagieren.  

 
Deshalb wollen wir 

 

 dass die aufsuchende Sozialarbeit oberste Priorität genießt 

und bedarfsgerecht sowie nachhaltig gestaltet wird 

 dass vorhandene finanzielle Mittel verstärkt für die 

Bekämpfung von Kinderarmut eingesetzt werden (wie z. B. 

Ferienfreizeiten) 

 eine jährliche Konferenz mit allen Beteiligten, die mit Kindern 

und Jugendlichen arbeiten, unter dem Motto "Kindeswohl 

sichern" durchführen. Dies soll der Bestandsaufnahme, den 

Fortschrittsberichten und der Aufarbeitung der gemachten 

Erfahrungen dienen. 

 

 

 



 

„Alt“ werden in Wesseling 

Durch den demografischen Wandel ist unsere Gesellschaft in Zukunft mehr 
denn je auf das Miteinander aller Generationen angewiesen. Solidarität 

unter den Generationen, gegenseitiges Verständnis und Toleranz sind 
Grundlagen für eine funktionierende Gesellschaft.  

 
Veränderung der Bevölkerungs- und Familienstruktur, fehlende 

verwandtschaftliche Netze, erhöhte Mobilität und Tendenzen zur 
Vereinzelung machen es notwendig, die soziale Infrastruktur weiter zu 

entwickeln, um den älteren Menschen einen angemessenen 
Lebensstandard und die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben zu 

ermöglichen. 

 
In Wesseling sind ca. 23 % der Bürgerinnen und Bürger 60 Jahre und 

älter. Auch nach dem Berufsleben nimmt ein großer Teil der Älteren aktiv 
am Leben unserer Stadt teil. Mit zahllosen freiwilligen Aufgaben und 

Hilfeleistungen, z.B. in Familien und Vereinen, im kulturellen Leben – 
meist ehrenamtlich - bringen sie ihre Erfahrung zum Wohle Wesselings 

und seiner Bürgerinnen und Bürger ein. Dies ist eine Chance für unsere 
Stadt. Wir Sozialdemokraten wollen, dass ältere Bürgerinnen und Bürger 

stärker als bisher am politischen und gesellschaftlichen Leben Wesselings 
beteiligt werden. 

 
Deshalb wollen wir: 

 

 barrierefreie und sichere Bewegungsmöglichkeiten in allen 

Stadtteilen 

 den Verbleib älterer Menschen in ihrer vertrauten Umgebung 

und Wohnung so lange wie möglich gewährleisten und dazu 

Pflege und sonstige Hilfsangebote (z. B. Wohnraumberatung) 

sicherstellen  

 das Zusammenleben der Generationen unterstützen 

 den Einfluss des Seniorenbeirats und die Belange der 

Senioren stärker in die politischen Entscheidungen 

einbeziehen 

 die städtische Seniorenarbeit ausbauen 

 die Seniorentreffs der Stadt nach Bedürfnissen der heutigen 

Generation älterer Menschen weiterentwickeln 

 

 die weitere Einrichtung von Seniorengärten mit 

Bewegungsmöglichkeiten für Alt und Jung 

 



Bildung für alle! 
 
Für die SPD Wesseling ist die Bildung und Ausbildung junger Menschen 

von zentraler Bedeutung. Die SPD Wesseling sorgt für die 
Weiterentwicklung und Modernisierung aller Schulen im Stadtgebiet.  

 
Ziel der SPD Wesseling ist es, allen Jugendlichen einen qualifizierten 

Schulabschluss zu ermöglichen, der ihren persönlichen Fähigkeiten und 
Kompetenzen entspricht und ihnen die bestmöglichen Perspektiven für 

ihren beruflichen Werdegang eröffnet.  
 

Die SPD Wesseling hat die Alphabetisierung bereits zum Thema gemacht. 
Auch im Übergangssystem Schule/Beruf muss dieser gesellschaftlichen 

Entwicklung entgegen gewirkt werden. Insbesondere durch eine stärkere 
Zusammenarbeit mit Volkshochschulen und anderen Bildungs-

einrichtungen (z. B. Berufskolleg). 

 
Die SPD Wesseling unterstützt die Erwachsenenbildung und deren Ausbau. 

 
Unsere Ziele: 

 
Strategische Schulentwicklungsplanung 

 
Auf Antrag der SPD Wesseling wurde ein überparteilicher Arbeitskreis 

„Wesselinger Schulen“ eingerichtet.  
 

Dieser soll ein beratendes Gremium für die strategische 
Schulentwicklungsplanung in Wesseling sein. 

 
Hierzu gehört auch die Integration von Schülern mit Migrationshintergrund 

und mit sonderpädagogischem Förderbedarf. Die SPD Wesseling wird das 

bestehende Netzwerk der ausbildenden Betriebe und Schulen intensiv 
unterstützen. 

 
 

Kooperation aller Schulen 
Bildung ist der Weg zum sozialen Aufstieg 

 
Die SPD Wesseling setzt sich für eine stärkere Kooperation zwischen allen 

Schulformen ein, um ein „nach oben“ durchlässiges Bildungssystem für 
alle Schülerinnen und Schüler zur bestmöglichen Entfaltung ihrer 

individuellen Leistungspotentiale zu gewährleisten. 
 

 
Weiterführende Schulen 

 

Wir setzen uns für eine bedarfsgerechte Schullandschaft ein, die sich aus 
den Erkenntnissen des Schulentwicklungsplans und dem Elternwillen 

ergibt. Dadurch soll der Trend der Abwanderung an auswärtige Schulen 
gestoppt werden. Der Bildungsbedarf von Wesselinger Schülerinnen und 

Schülern muss an Wesselinger Schulen gedeckt werden. 



Die SPD Wesseling hat die offene Ganztagsgrundschule in Wesseling 

flächendeckend eingerichtet.  

Hierdurch wurden die Bildungs- und Entfaltungsmöglichkeiten der 
Schülerinnen und Schüler erheblich verbessert und die Eltern entlastet. 

Damit wurde auch die Vereinbarkeit von Familie und Beruf deutlich positiv 
beeinflusst. Wir setzen uns für das Angebot von gebundenen 

Ganztagsschulen ein. 
 

Die SPD Wesseling schafft ein Netzwerk von der Kita über die 
Grundschulen und die weiterführenden Schulen bis hin zum Studium oder 

zur beruflichen Ausbildung. 
 

 

Inklusion – Chance und Verpflichtung 
 
Inklusion ist eine Gemeinschaftsaufgabe von Bund, Land und Kommune. 

Die SPD Wesseling setzt sich verstärkt für die schrittweise und 
bedarfsgerechte Umsetzung der UN-Behindertenkonvention in Wesseling 

ein. 
 

Die SPD Wesseling fördert die inklusive Gesellschaft. Inklusion ist eine 
Querschnittaufgabe, die alle Bereiche des Lebens betrifft. So müssen die 

Bedürfnisse der Menschen mit Behinderung konsequent berücksichtigt 

werden.  
 

Die SPD Wesseling unterstützt aktiv das gemeinsame Lernen aller Kinder.  
Wir werden die Ausgangsvoraussetzungen für alle Schülerinnen und 

Schüler weiter verbessern und den gemeinsamen Unterricht über die 
Grundschule hinaus bis zum individuellen Schulabschluss ermöglichen.  

 
 

Sport fördern 

Die SPD Wesseling arbeitet weiter dafür, dass ein bedarfsgerechtes 
Angebot an Sporthallen und –plätzen bereit steht.  

 

Die vielen ehrenamtlich Engagierten sind ein wichtiger Bestandteil unseres 
gesellschaftlichen Lebens in Wesseling. Durch den Sport kommen Jung 

und Alt zusammen, Frauen und Männer, Menschen mit und ohne 
Behinderungen. Der Sport verbindet und integriert unabhängig von 

Nationalität und religiöser, politischer oder sexueller Orientierung. Darum 

wird die SPD Wesseling den Sport in Wesseling fördern und stärken.  
 

Weil für viele jüngere Menschen neben dem Elternhaus und der Schule der 
Verein ein sozialer Anlaufpunkt ist und hier Werte wie Disziplin, soziale 

Kompetenz, Teamgeist und auch die Fähigkeit, mit Niederlagen 
umzugehen, vermittelt werden und Persönlichkeiten heranwachsen 

können, sind gerade die Sportvereine von besonderer Wichtigkeit in 
Wesseling. 

 



Auch integrativ leistet der Sport Hervorragendes. Er fördert die Toleranz 

und baut bestehende Hürden und Vorurteile ab. Davon profitieren wir alle 

und merken dies vor Ort jeden Tag!  
Gleichzeitig müssen wir in der Kommune dafür sorgen, dass alle 

Leistungen finanzierbar bleiben.  
 

Deshalb wollen wir 
 

 den Erhalt beider Schwimmbäder sicherstellen und die Attraktivität 

des Gartenhallenbades an die Bedürfnisse der Besucher anpassen. 

Im Dialog wollen wir das Machbare umsetzen und weiterentwickeln. 

 

 den „Aktionsplan Wesselinger I-Dötzchen können schwimmen!" 

weiter umsetzen und dauerhaft anbieten 

 

 dass die Zuschüsse aus dem Bildungs- und Teilhabepaket, z. B. für 

Vereinsbeiträge, tatsächlich abgerufen werden 

 

 den „Tag des Sports“ wieder in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit 

bringen.  

 

 

Integration fördern und fordern 

 

In Wesseling leben zurzeit über 5.000 Mitbürgerinnen und Mitbürger mit 
Migrationshintergrund. Die Integrationspolitik ist eine zentrale 

Herausforderung. Die Folgen misslungener Integration sind 

gesellschaftspolitisch und finanziell verheerend. 
 

Seit 2009 arbeitet die SPD-Fraktion sehr engagiert im Integrationsrat und 
hat hier bereits viele Anregungen und Verbesserungen für unsere 

Mitbürgerinnen und Mitbürger erreichen können. 
 

Das Engagement der gewählten Migrantenvertreter im Integrationsrat und 
den Ausschüssen muss weiter gefördert und gestärkt werden. Wir wollen 

gemeinsam mit allen die Integration in allen Bereichen der Stadt fördern.  
 

Deshalb wollen wir 
 

 das vorliegende Integrationskonzept aktualisieren 

 Mittel für eine Integrationsbeauftragte wieder bereitstellen  

 eine Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger. Die 

Geschäftsstelle soll Antworten auf Fragen bzw. Informationen 

zu Behörden, Verbänden und Organisationen bereithalten 

und die Migrantinnen und Migranten beratend informieren 



 die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung weiter 

durch Schulungen zu interkultureller Kompetenz qualifizieren 

 ein kommunales Netzwerk für Ausländer- und 

Integrationsarbeit aufbauen. In diesem Netzwerk werden 

neben den Ämtern der Stadt, der Integrationsbeauftragten 

und dem Integrationsrat verschiedene Wohlfahrtsverbände, 

das Jobcenter, Bildungsträger, Gewerkschaften, Arbeitgeber, 

Beratungsstellen und Initiativen zusammenarbeiten. Das Ziel 

eines solchen Netzwerkes ist es, die Integration von 

Zuwanderern und lange hier lebenden Menschen mit 

Migrationshintergrund zu fördern. 

 die Fördermaßnahmen für das Erlernen der deutschen 

Sprache verstärken. 

 

Ehrenamt stärken 

 

In Wesseling gibt es eine Vielzahl von ehrenamtlich engagierten 

Menschen, z. B. in den Bereichen Soziales, Kultur und Sport. Diese leisten 

einen unschätzbaren Beitrag für unsere Gesellschaft. Dies gilt es zu 

unterstützen und zu würdigen. 

 

Deshalb wollen wir 

  

Eine Bürgerzentrale für alle 

 

In Wesseling bestehen umfangreiche Angebote, Hilfestellungen und 

Informationsquellen, die vielen Bürgerinnen und Bürgern nicht bekannt 

sind. Um ihnen die Information hierüber zugänglich zu machen, wird sich 

die SPD Wesseling für die Einrichtung einer Koordinierungsstelle 

einsetzen. Diese hält alle Informationen aus den verschiedensten 

gesellschaftlichen Gruppierungen vor und ist wesentlicher Bestandteil des 

auszubauenden, umfassenden Netzwerkes.  

 

 

Gemeinsam unsere Stadt entwickeln 

 

Wesseling, Chemie und Rhein gehören zusammen. Der SPD Wesseling 
liegt der ausgewogene Mix der Funktionen Grün, Wohnen, Industrie, 



Einkaufen, Erholen und Leben in der Stadt besonders am Herzen. Bei der 

zukünftigen Ausweisung von Wohn- und Gewerbeflächen werden wir 

besonders auf die Meinung der Bürgerinnen und Bürger hören. Nach 
Auffassung der SPD Wesseling müssen die geplanten Wohnflächen 

konsequent nach energetischen Gesichtspunkten geplant und realisiert 
werden. 

 
Deshalb wollen wir 

 

 die Stärkung des innerstädtischen Einzelhandels und die 

Weiterentwicklung der Angebotsstruktur zur Verbesserung 

der Kaufkraftbindung 

 bezahlbaren Wohnraum schaffen (öffentlich geförderten 

Wohnungsbau) 

 studentischen Wohnraum entwickeln 

 den Erhalt der Freiräume und die Aufwertung des öffentlichen 

Raumes in der Innenstadt: Straßen, Plätze, Freiflächen und 

Orte zur Entwicklung einer lebenswerten Atmosphäre unter 

Berücksichtigung künstlerischer Aspekte 

 die öffentliche Verkehrsanbindung verbessern und die 

Bekanntheit des AST-Taxis und –Busses erhöhen 

 keine weitere Öffnung der Fußgängerzone für den 

Autoverkehr. Wir werden die Öffnung in Höhe des Rathauses 

für Autos wieder zurücknehmen 

 Ausbau und Sanierung des Radwegenetzes 

 Entwicklung des Gebietes zwischen Birkenstraße und Linie 16 

(Cora-Gelände) 

 Entwicklung des Gebietes zwischen Mainstr., Kronenweg und 

Linie 16 (Norton-Gelände) für Gewerbebetriebe. 

 

 

Wirtschaftsförderung von A-Z 

 

Für uns Sozialdemokraten ist wirtschaftliche Dynamik und Solidarität aller 

Partner in Wirtschafts- und Arbeitswelt kein Gegensatz – im Gegenteil: 

Wirtschaft funktioniert nur miteinander. Wir stehen zum Wirtschafts- und 
Chemiestandort Wesseling! 

 



Wir Sozialdemokraten sind davon überzeugt, dass eine dynamische 

Wirtschaft erst die Spielräume für die persönliche Entfaltung jeder und 

jedes Einzelnen schafft. Die wirtschaftliche Stärke Wesselings eröffnet 
finanzielle Möglichkeiten, die kaum eine andere Kommune im Rheinland 

hat. Dieses Potenzial muss besser genutzt werden. Die Wirtschaft erwartet 
vor allem eine professionelle Verwaltung.  

 
Deshalb wollen wir 

 

 die Stadtfinanzen sanieren. Die Stadt muss ihre 

Handlungsfähigkeit als Garant der Daseinsvorsorge, als Motor 

innovativer Prozesse und als aktiver und zuverlässiger 

Partner der Wirtschaft zurückgewinnen. 

 den Erhalt und die Schaffung von Arbeitsplätzen durch ein 

enges kommunales Bündnis von Stadt, Gewerkschaften, 

Betriebsräten, Arbeitgebern und Wirtschaftsverbänden 

(Frühwarnsystem). 

 ein deutlich verbessertes Standortmarketing. Die SPD 

Wesseling wird den Industriestandort Wesseling durch 

Vernetzung bestehender Strukturen, Ausweisung neuer 

Flächen, Nutzung moderner Planungs-, Entwicklungs- und 

Ansiedlungsstrategien zur Gewinnung weiterer Handwerks- 

und Gewerbebetriebe sowie innovativer Branchen mit 

Augenmaß weiterentwickeln. 

 Angebote an Aus- und Weiterbildung sowie Qualifizierung 

vernetzen, optimieren und zielorientiert ausbauen.  

 die mittelständische Wirtschaft stärken. Denn Klein- und 

mittelständische Unternehmen, Handwerksbetriebe, 

freiberuflich Tätige, Einzelhändler und Unternehmensgründer 

bilden in Wesseling ein stabiles und zukunftssicheres 

Fundament der lokalen Wirtschaft.  

 ein professionelles Stadtmanagement, das sich um städtische 

Wirtschaftsförderung, Planungs- und Investitionspolitik 

nachhaltig kümmert. 


